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Verwaltung, Reparaturen
und Gartenarbeiten
rund um Haus und Garten
Alles aus einer Hand
Peter Rapp, Puerto de la Cruz,
Tel. 671 193 614, E-mail: Peterbabs2005@web.de

Gelmodelage

Gesichtsbehandlungen

Maniküre & Pediküre

Medizinische Fußpflege

Make Up

BEAUTY SALON
Bettina Steffens . CC Salytien . Playa de Las Américas . Tel 922 792 421 . Mob 630 057 688

heute gönne ich mir was... Mirabello
Restaurant

· Deutsche & Österreichische Küche
· Sonntags Frühschoppen mit Live-Musik
· Kanarisches Ambiente
· Biergarten
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Mo/Do & Fr 18.00 - 24.00. Sa/So 11.00 – 24.00. Di & Mi Ruhetag

C/Bethencourt Alfonso, 74, 38620 San Miguel
de Abona. Tel. 922 700 627 - Mobil 678 065 210

Von Las Chafiras 
ca. 7 km hinauf 
und ca. 300 m 

nach dem 
Kilometerstein

Nr.: 2 links 
abbiegen und 

dann 2 x rechts.

In den Bergdörfern Los Pinos, 

Los Frontones, La Abejera und 

Camino Polo, oberhalb von La 

Orotava, beginnt für die Anwoh-

ner ein ganz neues Lebensge-

fühl. Hochspannungsmasten, 

die seit mehr als 30 Jahren 

das Bild prägten, werden nun 

entfernt. 

Bis Anfang April sollen ins-

gesamt 13 Türme mit einer 

Kapazität von 20 Kilo-Volt ent-

fernt werden. Fast eine halbe 

Million Euro investiert das 

Unternehmen in das Projekt. 

Vor rund zwei Jahren waren in 

den mittleren Höhenlagen von 

La Orotava mehr als 50 der 

blechernen Ungetüme entfernt 

worden. Rund neun Millionen 

Euro hat das Projekt damals 

verschlungen. Geplant ist, alle 

Hochspannungsleitungen auf 

einer Länge von rund 26 Kilo-

metern zwischen La Cuesta 

und Icod de los Vinos zu eli-

minieren. Die Stromkabel sol-

len nach und nach flächende-

ckend unter die Erde verlegt 

werden.

Gleichzeitig nutzt die Stadt-

verwaltung die Gelegenheit, 

weitere Leitungen, wie die 

Telefonverbindung, in die beto-

nierten unterirdischen Kabel-

kanäle zu integrieren. Diese 

Maßnahmen sind unter ver-

schiedenen Aspekten begrü-

ßenswert. Zum einen trüben 

sie nicht mehr den Ausblick 

auf die zauberhafte Landschaft 

und zum anderen sichern sie 

den Anwohnern eine neue 

Lebensqualität. Immer wie-

der hat die Nähe zu Stromlei-

tungen Diskussionen in Bezug 

auf Gesundheitsgefährdungen 

durch Elektrosmog ausge-

löst.  �

Unelco-Endesa  
entfernt Strommasten

Es war ein Freudentag als die ersten Türme entfernt wurden

Die Restaurierung des Gebäu-

des Casa Matula, genau gegen-

über der Plaza von Buenavista 

del Norte, geht in die letzte 

Bauphase. 

Insgesamt 231.000 Euro 

investiert die Inselregierung in 

die Erhaltung des historischen 

Hauses. Lange Zeit war das 

zweistöckige Haus dem Verfall 

preisgegeben, ehe es von der 

Gemeindeverwaltung aufge-

kauft und modernisiert wurde. 

Umfangreiche Restaurierungs-

arbeiten an der Fassade, Sta-

tik und dem Innenleben des 

Hauses waren notwendig, um 

die Ruine zu erhalten. Im hin-

teren Teil sind öffentliche Toi-

letten hinzugekommen. 

Sobald das Gebäude fertig 

gestellt ist, wird es in den Kata-

log der Denkmal geschützten 

Häuser der Gemeinde aufge-

nommen. Im unteren Stock-

werk wird unter anderem das 

Kulturbüro eingerichtet, wäh-

rend in der ersten Etage ein 

Ausstellungsraum entsteht, 

der auch für andere kulturelle 

Zwecke und Versammlungen 

genutzt werden kann. �

Neues kulturelles Zentrum für Buenavista

 Restaurierung der Casa Matula

Der kleine Ort erhält sein kanarisch-

ländliches Flair

Plan „+ Familia“
In Icod de los Vinos geht die Stadt neue Wege zum Schutz 

der Familien mit mehr als zwei Kindern. Diese sogenannten 

„familias numerosas“ (kinderreiche Familien) sollen durch 

ein spezielles Rabattsystem direkte finanzielle Entlastungen 

erhalten. 

Verschiedenste Unternehmen im Stadtgebiet sind 

aufgerufen, sich an der Initiative zu beteiligen. Sie sieht gegen 

Vorlage eines Familienausweises direkte Ermäßigungen beim 

Einkauf, in Restaurants oder in öffentlichen Einrichtungen 

und Freizeit-Kursen vor. Die Familien sollen so auf direktem 

Weg profitieren. 

Eine Art Führer zeigt, wo Vergünstigungen gewährt 

werden. Gleichzeitig bietet sich den beteiligten Firmen 

die Gelegenheit, ihr Image zu pflegen und einen neuen 

Kundenkreis zu erschließen. Ziel der Kampagne ist es, der  

Familie ein neues Ansehen innerhalb der Gesellschaft zu 

geben und die soziale Verantwortung auf viele Schultern 

zu verteilen. Eltern, die mehr als zwei Kinder aufziehen, 

können in der Stadtverwaltung eine Karte beantragen, die 

sie als „familia numerosa“ ausweist. Dazu benötigt man 

die Geburtsurkunden der Kinder sowie ein Foto mit allen 

Familienmitgliedern. �

Kinderreichen Familien soll verstärkt unter die Arme gegriffen werden

Jugendliche  
Vandalen erwischt
In La Laguna stellte eine Einheit der lokalen Polizei drei junge 

Männer, zwei davon waren noch nicht volljährig, sowie zwei 

minderjährige Mädchen, die von einem Anwohner beobachtet 

wurden, als sie in der Calle Herradores öffentliche Garten- 

und Beetanlagen zerstörten. 

Insgesamt 17 Büsche und Sträucher, mit einem Wert 

zwischen je 25 bis 45 Euro, etwa 70  Zierblumen sowie 20 

Holzpflöcke, die als Stütze dienten, fielen der nächtlichen 

Zerstörungswut zum Opfer. Eine Polizeistreife stellte die 

Truppe, kurz nachdem sie von dem Vorfall unterrichtet 

worden war. 

Obwohl die Jugendlichen zunächst die Vorwürfe bestritten, 

wurden sie ihrer mit Erde befleckten Kleidung und Schuhe 

der Tat überführt. Die Minderjährigen wurden per „Polizei-

Taxi“ zurück zu ihren Eltern gebracht, die nun für den 

entstandenen Schaden aufkommen müssen. �

Die Erde die wir erben
 Vom 28. März bis zum 20. April kann man in der Casa de la 

Cultura de San Agustín in La Orotava eine Fotoausstellung 

zu dem Thema “La Tierra que heredamos” (Die Erde die 

wir erben) besuchen.

Zusammengetragen wurden dort Fotografien, die im Laufe 

eines Jahres von der Jugend- und Kunstgruppe ADARPA 

gesammelt wurden. Ziel war es, den Reichtum und die 

Vielfalt der Insel einzufangen und den Betrachter für die 

Schönheit der Natur, die traditionelle Architektur und 

die alten Pfade oder Weiler zu sensibilisieren. Die große 

Resonanz bestätigt, dass es sich dabei um ein vielseitiges 

Thema handelt, das Begeisterung weckt. Die Ausstellung ist 

in verschiedene geographische Zonen der Insel gegliedert, 

sodass die Besonderheiten und Einzigartigkeiten der 

einzelnen Landstriche besonders zur Geltung kommen. 

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag zwischen 9 

und 21 Uhr. �


